5. Grundlagen des Gewerberechts sowie des Insolvenzrechts

5.1.       Gewerberecht

Das geweberecht ist ein zentraler Komplex des Wirtschaftsverwaltungsrechts und ist überwiegend in der Gewerbeordnung (GewO) geregelt. Gewerberecht findet sich aber noch in vielen weiteren Gesetzen.

      5.1.1. Gewerberecht und Gewerbefreiheit

Der Betrieb eines Gewerbes ist grundsätzlich jedermann gestattet (Grundsatz von Gewerbefreiheit). Dieser Grundsatz ist von Beschränkungen und Ausnahmen durchbrochen. Die Gewerbeordnung unterscheidet sich in erlaubnisfreie Gewerbe (kann aber unter bestimmten Voraussetzungen trotzdem unersagt werden) und in erlaubnispflichtige Gewerbe. Es unterscheidet sich weiterhin in stehende Gewerbe (fester Standort und erlaubnisfrei bis auf Ausnahmen) und in Reisegewerbe (kein fester Standort und erlaubnispflichtig bis auf Ausnahmen).

5.1.2. Anmeldung des Gewerbebetriebes

Jedes Gewerbe unterliegt Anzeigepflicht. Bei Reisegewerben muss man außerdem die Verlegung bzw. Ausdehnung des Betriebes melden. Außerdem ist der zuständigen Behörde die Weitergabe der Daten an verschiedene Behörden erlaubt.

5.1.3. Versagung der Gewerbeerlaubnis

Die Behörde kann erlaubnispflichtigen Gewerben die Gewerbeerlaubnis nicht erteilen, wenn das Gewerbe die Zuverlässigkeit nicht besitzt. Zuverlässigkeit ist im Gesetz nicht definiert, aber es gibt einige Regelbeispiele.

5.1.4. Gewerbeuntersagung

Die Gewerbeordnung regelt auch Fälle, in denen die Ausübung eines Gewerbes verboten wird: 

1. Wenn Unzuverlässigkeit vorliegt und wenn der Schutz der Allgemeinheit oder der im Betrieb beschäftigten nicht gewährleistet ist.

2. Wenn  Gefahren für die Allgemeinheit vorliegen

   5.2. Insolvenzrecht

Es gibt seit dem 01.01.1999 eine neue Insolvenzordnung. Sie löst bis auf  Übergangsfälle die bisherige Konkurs- und Vergleichsordnung ab. Das Insolvenzverfahren dient zur gemeinschaftlichen Befriedigung der Gläubiger (Erhalt des Unternehmens oder Verwertung der Schuldnervermögens).

Insolvenzgründe sind: -    Überschuldung

· Zahlungsunfähigkeit

· drohende Zahlungsunfähigkeit

      Verfahren und Entscheidungen des Gerichts:

      Das Insolvenzverfahren wird nur auf Antrag (beim Insolvenzgericht zu stellen) vom                              

      Schuldner eröffnet. Wenn der Antrag vorliegt, muss das Gericht Maßnahmen ergreifen,           

      um bis zur Entscheidung über den Antrag für den Gläubiger nachteilige Veränderungen in 

      der Vermögenslage des Schuldners zu verhüten.

